
J. Abtleilung.

Alles mit Gott.

Ait Gott!
J. Wt Goll — das ist ein schönes Work —

da wanderk man dofröhlich forl
und fragt nach Brücke nicht und Steg, —
mit Goll! — man findet seinen Weg.

2. Dies Vorlh ist wie ein VWanderslab;
man gehl den Verg hinauf, hinab,
das Feld hindurch, den Vald entlang,
und graut die Nacht, man wird nichl bang.

3. Im Graun der Nachl, im Windgebraus
man weiß sich doch im Valerhaus,
sorgl nicht am Kreuzweg allzuviel,
man geht mit Goll und kommt aus Ziel.

4. WMi Golll! — das ist so wunderleichl,
und doch, so weit der Himmelreicht,
so weil hinwandeln Tag und Aacht,
dies Work hal wundergrohe Aacht.

5. Fürwahr, das ist ein sel'ger Nann,
der's recht von Herzen sagen kann.
Er wird so slark, dahß selbst der Tod
demülig nahl und nimmer drohl.

6. Vohlan, so sprich zur Abendruh;
zum Aorgenlichle sag es du:
„Aüt Gotl! Ait Gottl‘ — So fsang es an,
dein Tagwerk, und so schlieh' es dann! Qletke.
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